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Zitat „Wir brauchen auch in Zukunft eine gute
Schwimmerausbildung im düb. Die steigende Zahl der
Schwimmunfälle zeigt, wie wichtig das ist.“
Michael Görshop, Vorsitzender der DLRG Dülmen
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NOTIZEN
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as gemütliche Wo-
chenende klang bei
uns mit der ent-

spannten Bahnfahrt in die
Heimat aus. Alle Fahrgäste
hatten im gut geheizten In-
tercity Platz genommen und
freuten sich auf die pünktli-
che Abfahrt. Doch die Rei-
senden warteten lange ver-
geblich und erfuhren dann
über die Lautsprecher, dass
doch noch jemand fehlte -
ausgerechnet der Lokführer.
Nach einer Stunde des War-
tens im Bahnhof die nächste
Durchsage, dass der im Stau
steckende Fahrer endlich
eingetroffen sei. Beifall wie
bei der Landung eines Char-
terfliegers brandete auf, doch
die Korrektur per Lautspre-
cher folgte schnell: kein Lok-
führer. Die Stimmung im Ab-
teil blieb weiter gut und ein

D

betrunkener Sachse rezi-
tierte Brecht. Im Fahrplan
entdeckte dann die Anzei-
ge „Lokführer gesucht“

GUTEN TAG

Tiberius

DZ-ADVENTSKALENDER

as Frauen- und
Kinderschutzhaus
des SkF wünscht

sich für seine Bewohnerin-
nen Hand- und Trockentü-
cher.

Tel. 02594-86854
(8 bis 15 Uhr)

D
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Zukunftsladen letztes Mal geöffnet

DÜLMEN. Letzte Gelegen-
heit: Der Zukunftsladen In-
nenstadtentwicklung im
Untergeschoss des Rathau-
ses hat am kommenden
Freitag und Samstag, 9.
und 10. Dezember, zum
letzten Mal jeweils von 10
bis 12 Uhr geöffnet. Inter-

essierte können sich dort
über die beiden aktuellen
großen Innenstadtprojekte
Intergeneratives Zentrum
(IGZ) sowie über das
Stadtquartier auf dem
Overbergplatz informie-
ren. | www.duelmen.de/

zukunftsladen.html

Eine Zahl stimmt nicht

DÜLMEN. Eine Zahl stimmt
nicht: Versehentlich eine
falsche Telefonnummer
wurde gestern im DZ-Ad-
ventskalender abgedruckt.
Wer Handschuhe, Schals
und Kopfbedeckungen für

die Kleiderstube der Evan-
gelischen Kirchengemein-
de abgeben und sich vorab
informieren möchte, wäh-
le die Nummer 02594-
91350. Wir bitten, den
Fehler zu entschuldigen.

TAG

Täglich bis zum 24. Dezember ist Bescherung!

7
Online-Adventskalender

Tagesgewinner 5.12.: Hubert Temming

MITMACHEN UND GEWINNEN: www.dzonline.de

Königswall 8, Dülmen, Telefon 02594 / 99 19 000

Unser Weihnachtsgeschenk!
5x90 Minuten

Unterricht oder
50.- € in bar!

DÜLMEN (dan). Einer der
größten Dülmener Weih-
nachtsbäume steht auf dem
Gelände der Feuer- und Ret-
tungswache an der August-
Schlüter-Straße. „Das war ei-
ne ganz spontane Idee“, be-
richtet Michael Strauch vom
Löschzug Dülmen-Mitte, der
die Planung und Umsetzung
organisiert hat. „Wir wollten
dieses Jahr in der Weih-
nachtszeit etwas Besonderes
für unsere Mitglieder anbie-
ten.“

Mit Hilfe von zahlreichen
Sponsoren war es gelungen
eine Statik zu berechnen, ein
großes Loch auszuschachten
und dann schließlich eine
große Hülse einzubetonie-
ren, in der nun der Baum
steht. Jeden Abend zur Däm-
merung schaltet sich die Be-
leuchtung ein. Jedes Mal
wenn die Feuerwehr zu ei-
nem Einsatz ausrücken
muss, schaltet sich zusätzlich
eine rote Baumbeleuchtung
hinzu. Damit der Baum zu
einem richtigen Weihnachts-
baum wurde, ist er am Sams-
tag im Rahmen einer kleinen
Feierstunde von der Kinder-
feuerwehr mit selbst bemal-

ter Holzdeko geschmückt
worden.

Grund für die Feier war
das zehnjährige Bestehen der
Kinderfeuerwehr. Die Dül-

mener Kinderfeuerwehr sei
eine der ersten in Nord-
rhein-Westfalen gewesen,
berichtete Hubert Sommer,
Leiter der Feuerwehr Dül-

men. Ganz besonders freut
sich Sommer darüber, dass
bereits einige Gründungs-
mitglieder der Kinderfeuer-
wehr nun aktiv ihren Dienst

in der Wehr versehen. Zum
Abschluss der Feier fanden
im Innenhof ein buntes Hö-
henfeuerwerk und eine La-
sershow statt.

Feuerwehr mit eigenem Weihnachtsbaum

Weihnachtsbaum und Kinderfeuerwehr: Der Tannenbaum vor der Feuerwache wurde beim Fest zum zehnjährigen Bestehen der
Kinderfeuerwehr geschmückt. Im Dunkeln leuchtet der Baum, bei Einsätzen zusätzlich rot. DZ-Foto: Daniel Niehues

DÜLMEN. Der DZ-Bericht über
die Kritik der Schwimmver-
eine am düb-Umbau löst
weitere Reaktionen aus.

Ob die Vereine, Schulen
und Kursanbieter rechtzeitig
auf das neue Bad und auf ei-
ne zehnmonatige Umbau-
phase vorbereitet worden
sind, sehen die Betroffenen
durchaus unterschiedlich.

So berichtet Gerd Stein-
hoff, Vorsitzender des Tauch-
vereins Kolle Föt, dass er bis
heute nicht offiziell über den
Umbau informiert worden
sei. „Das einzige, was vom
düb pünktlich kommt, sind
Rechnungen“, erklärt er süf-
fisant. Dabei trainieren jeden
Mittwoch zehn bis 15 Tau-
cher seines Vereins im düb.
„Wenn das nicht mehr geht,
müssen wir uns nach Alter-
nativen umschauen.“ Er wol-
le unbedingt am Gespräch
des düb mit den Vereinen
am Montag, 12. Dezember,
teilnehmen. „Dazu bin ich
zwar nicht eingeladen, aber
ich gehe trotzdem hin.“

Auf jeden Fall wird Gunda
Mühlenfeld-Anders von der
VHS an diesem Gespräch

teilnehmen. Das sei aber
nicht das erste Treffen in der
Sache. „Wir haben uns schon
drei, vier Mal mit dem düb
zusammengesetzt. Wir wis-
sen noch nicht, wie wir un-
sere Kurse in der Bauphase
fortsetzen können. Aber dass
es Einschränkungen geben
wird, ist doch klar.“ Rund 60
Kurse im Gesundheitsbe-

reich bietet die VHS im düb
an. Das Programm stehe bis
Ostern, danach müsse man
weitersehen.

Erhebliche Veränderungen
werden auch auf den Schul-
sport zukommen. Das hat
Marlies Stork-Schwabe, Lei-
terin der Paul-Gerhardt-
Schule, schon früh erkannt
und ein Gespräch mit den

Schulleitern und düb-Ge-
schäftsführer Georg Berg-
mann geführt. „Die Baupha-
se wird für unseren
Schwimmunterricht ein-
schneidende Veränderungen
bringen“, weiß Stork-Schwa-
be. So plane sie in der späte-
ren Bauphase nur noch für
Nichtschwimmer Unterricht
im düb, die Drittklässler, die

schon schwimmen können,
müssten anders beschult
werden. „Die Eltern werden
uns für bekloppt erklären,
aber es geht nicht anders.“
Derzeit nehmen aus ihrer
Grundschule einmal in der
Woche rund 70 Schüler und
drei Lehrer am Schwimmun-
terricht im düb teil.

Für DLRG-Chef Michael
Görshop ist eines wichtig:
„Wir brauchen auch in Zu-
kunft eine gute Schwimmer-
ausbildung im düb.“ Durch
das Schließen vieler Bäder
hätten die Schwimmunfälle
bereits zugenommen. düb-
Chef Bergmann habe der
DLRG zugesichert, sie könne
während des Umbaus mon-
tags das Freibad für ihr Trai-
ning nutzen. Und der Unter-
richt für Nichtschwimmer
solle im neuen düb aus dem
Nichtschwimmerbecken in
den Fun-Bereich verlegt wer-
den. Die Eingewöhnungs-
phase würde wie bisher noch
im Nichtschwimmerbecken
erfolgen, bevor es dann im
Fun-Becken weitergeht. „Vor-
stellen können wir uns das,
aber dann müsste uns das
Fun-Becken auch zur Verfü-
gung stehen“, so Görshop.

Die Umbauphase des Freizeitbades ab Mai 2017 macht Vereinen und Schulen die größte Sorge

düb muss den Mangel verwalten
Von Markus Michalak

Ab Mai weichen Kursteilnehmer, Schulen und Vereine ins Freibad aus. DZ-Foto: Schreiber-Flugtechnik

DÜLMEN (krk). Die Hiddingse-
ler Straße ist fertig, seit ein-
einhalb Wochen laufen die
Arbeiten in der Bergfeldstra-
ße. Und direkt im Anschluss
soll es in der Münsterstraße
weitergehen mit der Erneue-
rung der Straßenbeleuch-
tung. Je nach Witterung im
Januar oder Februar enden
die Arbeiten. 450.000 Euro
stehen dafür im aktuellen
Haushalt zur Verfügung. An-
teilig müssen aber auch die
Anwohner sich beteiligen,
weshalb das Thema jetzt auf
der Tagesordnung für den
Bauausschuss steht. Der tagt
am Donnerstag, 8. Dezember
(17.15 Uhr, Rathaus).

Konkret geht es um die
Münsterstraße zwischen
Charleville-Mézières-Platz
und Ortsschild am Quell-
berg, um die gesamte Berg-
feldstraße sowie die Hidding-
seler Straße vom Kreisver-
kehr bis zum Wierlings Esch.

In allen drei Fällen wurden
beziehungsweise werden die
bisherigen Masten ausge-
tauscht. Diese sind größten-
teils älter als 40 Jahre und,
im Fall von Bergfeld- und
Hiddingseler Straße, „baulich
abgängig“, heißt es in der
Verwaltungsvorlage. Auch an
der Münsterstraße gebe es
„nahezu durchgängig Rost-
ansätze“ an den Masten. Als
Ersatz sollen überall licht-
starke LED-Leuchten aufge-
stellt werden.

Auf der Hiddingseler Stra-
ße ist die neue Beleuchtung
übrigens auf der anderen
Straßenseite als zuvor aufge-
stellt worden. Dazu musste
dort zudem ein Kabel verlegt
werden. Geplant war eigent-
lich, die Masten auf der bis-
herigen Seite im Schutzstrei-
fen aufzustellen - nur ver-
läuft hier bereits eine Was-
serleitung.

Auch an der Münsterstraße

werden, zwischen Kreuzweg
und Kreisverkehr Biller-
becker Straße, die Leuchten
die Straßenseite wechseln,
und zwar um ein „einheitli-
ches Beleuchtungsbild“ zu
ergeben, so die Verwaltung.
Dazu muss auch hier ein
neues Kabel verlegt werden.

Die Anwohner der drei
Straßen werden an den Kos-
ten für die Erneuerung betei-
ligt. Und zwar bei den Haupt-
verkehrsstraßen Münster-
straße und Bergfeldstraße
mit jeweils 30 Prozent, an
der Haupterschließungsstra-
ße Hiddingseler Straße mit
50 Prozent. Aufgrund bishe-
riger Erfahrungen geht die
Stadt davon aus, dass für ein-
durchschnittliches Wohn-
grundstück Beträge von rund
150 bis 200 Euro anfallen,
hatte Jochen Gerle, Leiter des
Tiefbauamtes, bereits im Au-
gust bei einer Bürgerinfo
mitgeteilt.

Auf drei Straßen
wird‘s nachts heller

Arbeiten für LED-Beleuchtung laufen derzeit

Anna und Lasse, Klassensprecher der 5a, durchschnit-
ten, unterstützt von André Czipull, Gebäudemanage-
ment bei der Stadt Dülmen, das Band vor dem neu ein-
gerichteten Kletter- und Balancier-Parcours auf dem
Schulhof des Annette-von-Droste-Hülshoff-Gymnasi-
ums. Die Schüler können nun an unterschiedlichen Ge-
räten ihre Geschicklichkeit, ihren Gleichgewichtssinn
und ihre Teamfähigkeit erproben und üben. Fachliche
Unterstützung gab’s von Sportlehrern der Schule, insbe-
sondere Reiner Volmer und Maike Albers. DZ-Foto: privat

Klettern in den Pausen


